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EMPFANG 
Mit viel Jubel wurden 
die Mitglieder des Fürs
tenhauses gestern in 
Mauren empfangen. Bil
der und Reaktionen. 3 

ZSftFIMIX 
Genfer Automobil-Salon 
schliesst Tore 
GENF - Der 73. Internationale Automobil-
Salon von Genf ist am Sonntag zu Ende 
gegangen. Insgesamt konnten 703 900 Ein
tritte verbucht werden. Damit erreichten die 
Organisatoren-ihr Ziel, zum vierten Mal in 
Folge die 700 OOOer-Marke zu übertreffen. 
Eine Umfrage der Ausstellerkommission 
ergab, dass 90 Prozent der Aussteller den 
Geschäftsgang am Salon als zufrieden stel
lend bis gut beurteilten. Das teilten die 
Organisatoren am Sonntag mit. Zum neuen 
Präsidenten des Autosalons gewählt wurde 
Claude F. Sage, der seit Januar als Interims
präsident fungierte. Er nimmt mit seinem 
Team die Vorbereitungen für die 74. Ausga
be auf, die vom 4. bis 14. März 2004 im 
Palexpo stattfinden wird. 

Kiel erstmals seit 50 Jahren 
in der Hand der CDU 
K I E L  - Zum ersten Mal seit mehr als 50 
Jahren wird die schleswig-holsteinische 
Landeshauptstadt Kiel von der CDU 
regiert. Bei der Stichwahl für das Oberbür
germeisteramt am Sonntag siegte die CDU-
Bundestagsabgeordnete Angelika Vol-
quartz. Sie kam laut amtlichem Endergeb
nis auf 59,4 Prozent. Der SPD-Kandidat 
Jürgen Fenske erhielt 40,6 Prozent der 
Stimmen. 
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HEKABE 
| In der Sonntagsmatinee 

des TaK wurden Hinter-
, gründe zum Stück 

«Hekabc» von 
des vorgestellt. 

NULLRUNDE 
Birgit Heeb-Batliner 
schied im 2. Durch
gang des letzten Rie
senslaloms der Saison 
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«WAHRHEIT»  
Gemäss US-Präsident 
George W. Bush soll 
der heutige Montag 
der «Moment der Wahr
heit werden. 20 

JA zu Fürst und Volk 
Deutliche Zweidrittelmehrheit für Volksinitiative des Fürstenhauses 

VADUZ - Das liechtensteinische 
Stimmvolk hat sich deutlich für 
ein weiteres Miteinander von 
Fürst und Volk entschieden: Bei 
einer hohen Stimmbeteiligung 
(87,7 Prozent) wurde die Verfas
sungsinitiative des Fürstenhau
ses mit 64,3 Prozent angenom
men. Die Initiative Verfassungs
frieden kam auf 16,5 Prozent. 

»Martin Frömmelt 

In allen elf Gemeinden wurde die 
Fürsteninitiative befürwortet. A m  
stärksten fiel die Zustimmung mit 
73 Prozent in Gamprin/Bendern, 
der Heimatgemeinde von Regie
rungschef Otmar Hasler, aus. Das 
schwiichstc Ergebnis wurde mit 
51,8 Prozent in Balzers verzeichnet. 
Erwartungsgemäss erhielt die Fürs-

teninitiative im Unterland (70,5 
Prozent) mehr Unterstützung als im 
Oberland (61,2 Prozent). 

Gegeninitiative chancenlos 
Die Initiative «Verfassungsfrie

den» kam auf 16,5 Prozent. Sie 
erhielt (ohne doppeltes Ja) sogar 
zwei Stimmen weniger als bei der 
Volksinitiative, welche Mitte 
Dezember 2199 beglaubigte Unter
schriften auf sich vereinigen konnte. 

Nein zum doppelten Nein 
Das von der VU-Parteiführung 

propagierte doppelte Nein erhielt 
nur 20,3 Prozent der Stimmen. 

Breit abgestützter Entscheid 
Dieser wichtige Volksentscheid 

ist sehr breit abgestützt: Mi t  einer 

Stimmbeteiligung von 87,7 Prozent 
wurde die höchste Beteiligung seit 
über 20 Jahren (1981) verzeichnet. 
Damit wurde sogar die EWR-
Abstimmung 1992 (87 Prozent) 
übertroffen. 

Freude im Fürstenhaus 
S. D. Landesfürst Hans-Adam II. 

äusserte sich sehr erfreut über die 
Zustimmung: «Es ist ein grosser 
Vertrauensbeweis des liechtensteini
schen Volkes und unterstreicht die 
sehr enge Zusammenarbeit. Das ist 
eine gute Grundlage auch für die 
nächsten Generationen, um im Inter
esse des Landes und des Volkes wei
ter zusammenzuarbeiten.» 

Regierungschef blickt nach vom 
Regierungschef Otmar Hasler 

Begeisterung: Vor dem Reglerungsgebäude durfte S. 
die Medien zahlreiche Glückwünsche und Sympathie! 

/Landesfiirst Hans-Adam IL gestern Nachmittag beim Gang vor 
Bkundungen entgegennehmen. 
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INITIATIVE 

«VERFASSUNGSFRIEDEN» 

sagte, die deutliche Annahme der 
Initiative des Fürstenhauses sei für 
die Regierung Auftrag und Ver
pflichtung zugleich: «Die Regie
rung sieht im Ja den Auftrag, jetzt 
alles zu tun, um die Kräfte für die 
Lösung der Zukunftsfragen 
bündeln.» 

z u  

Gegenseite «schockiert» 
Ursula Wächter vom Komitee 

«Verfassungsfrieden» sprach von 
einer «entsetzlichen Situation». Alt
regierungschef Mario Frick vom 
«Demokratie-Sekretariat» sagte, 
«dass der Fürst gewinnt, war zu 
befürchten», es sei ein «schockie
rendes Resultat». Frick meinte gar, 
das Stimmvolk hätte «die guten 
Argumente offensichtlich auf der 
Seite gelassen». Seiten 3 bis 5 

KOMMENTAR 
Die deutliche Befürwortung für die 
Initiative des Fürstenhauses hat 
?ines klar zum Ausdruck gebracht: 
Ein Grossteil des Volkes vertraut 
weiterhin auf das bewährte Mitei
nander von Volk und Fürst. Und ein 
Grossteil des Volkes wollte diesen 
nach innen zermürbenden und nach 
aussen selbstzerstörcrischen Verfas
sungsstreit endlich beenden. 

Der klare Volkswille ist eine 
Chance für einen echten Verfas-

BEWÄHRUNGSPROBE 
STEHT BEVOR 

sungsfrieden. Ob diese Chance 
genützt wird, hängt von beiden 
Seiten ab. Es ist der Demokratie-
Bewegung zu wünschen, dass sie 
diesen sehr breit abgestützten 
demokratischen Volksentscheid 
respektiert. Und dazu gehört vor 
allem auch ein respektvoller 
Umgang miteinander. 

Dem Fürstenhaus ist zu wün
schen, dass es das ihm entgegenge
brachte Vertrauen sorgsam verwal
tet und seine Rechte und Pflichten 
in der neuen Verfassungswjrklich-
keit so wahrnimmt, dass sich die 
Befürchtungen der Gegenseite des 
Abstimmungsstreits nicht bewahr
heiten. Gelingt es dem Staatsober
haupt, anders als in der diesjähri
gen Thronrede, das Verbindende 
des Dualismus vor das Trennende 
zu stellen, dann kann dies die 
Brücke sein, um dort verlorenes 
Vertrauen zurückzugewinnen. 

Ob der 16. März 2003 der Auf
takt zu einem neuen Erfolgskapitel 
des einzigartigen Dualismus von 
Volk und Fürst ist? Die Saat ist aus
gelegt Die Bewährungsprobe steht 
bevor. Der Weg ist das Ziel. 

Martin Frommelt 


